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1 Auftragserteilung 

 

Gemäß Auftrag vom 21.05.2024 durch Frau Depka, Staatsanwaltschaft Bonn ist über das 

Fahrzeug Daimler Benz 280 SL / 8 [Pagode], Fahrgestellnummer 11304412022421 ein 

Wertgutachten zu erstellen. 

1.1 Untersuchungstermin 

 
Das nachstehend näher beschriebene Fahrzeug wurde zu den Untersuchungen bereitge-
stellt. 

 
Die Untersuchung fand statt  
 

 
am:  

Donnerstag, den 
23.05.2024 

bei: 
Abschleppdienst Zurstrassen GmbH 

Oberkasseler Str. 22 

53639 Königswinter 

 

An der Untersuchung nahmen teil: 

 

Dipl.-Ing. Klaus Kukuk, Ingenieurbüro Kukuk 

 

Alle Teilnehmer blieben bis zum Abschluss sämtlicher Untersuchungen an der Untersu-

chungsstelle.  
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2 Fahrzeug -technische Daten- 

 

Amtliches Kennzeichen ./. 

Fahrzg.-Ident-Nr. 11304412022421 

Fahrzeugart Personenkraftwagen 

Aufbau Roadster 

Fabrikat Daimler Benz AG  

Typ 280 SL / 8 [Pagode] 

Motorart Otto, 6-Zylinder  

Motornummer 130 983-12-015017 

Getriebeart ZF S5 Schaltgetriebe 

Verdeckkasten  6965 

Motordeckel  6965 

Hubraum 2.778 ccm 

Leistung 125 kW bei 5.750 U/Min. 

Reifen 195/75 R14 

Profiltiefe in mm vorne links: 5,0 vorne rechts: 5,0  

 hinten links: 4,0 hinten rechts: 4,0 

Erstzulassung 26.11.1970 

Tachostand abgelesen 17 047 km  

Farbe braun 

2.1 Dokumente 

 

Zur Besichtigung des Fahrzeugs wurde die Datenkarte vorgelegt. 

 

Die unter Punkt 2 aufgeführten Daten wurden dem obengenannten Dokument entnom-

men und am Fahrzeug geprüft. 

 

2.2 Datenkarte 
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2.3 Identitätsprüfung 

 

Die unter Punkt 2 angegebene Fahrzeug –Ident- Nr. wurde von der Prägekennzeichnung 

und dem Typenschild des Fahrzeuges abgelesen. Gewähr kann keine dafür gegeben wer-

den, dass sämtliche Bauteile dem serienmäßigen Zustand, wie das Fahrzeug seinerzeit 

beim Hersteller ausgeliefert, entsprechen. Eine nähere Prüfung der Prägung wurde nicht 

vorgenommen, bzw. war nicht beauftragt. 

 

Bezüglich des Original- Zustandes des geprüften Fahrzeuges, d.h., des Zustandes, der 

beim Ausliefern des Fahrzeuges durch den Hersteller gegeben war, sind daher die Aus-

führungen im Gutachten nicht rechtsverbindlich im Sinne von zugesicherten Eigenschaf-

ten. Vom unterzeichnenden Sachverständigen wurden keine eigenen Nachforschungen 

durchgeführt. Sämtliche Angaben bezüglich der Originalität des geprüften Fahrzeuges 

beruhen auf den zur Verfügung gestellten Schriften und den Ausführungen des Fahrzeug-

halters bzw. Eigentümers und sind somit für den Sachverständigen unverbindlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Typenschild  
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Prägekennzeichnung der Fahrgestellnummer 113.044-12-022421 

 

 
 

Motordeckel 6965 die Prägung entspricht dem Eintrag in der Datenkarte für die Aufbau-

nummer 
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Verdeckkasten 6965 die Prägung entspricht dem Eintrag in der Datenkarte für die Aufbau-

nummer 

 

 
 

Getriebeverstärkung 6965 die Prägung entspricht dem Eintrag in der Datenkarte für die 

Aufbaunummer 
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Getriebetypenschild Tauschaggregat 
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Prägekennzeichnung der Motornummer 130 983-12-015017 

die Prägung entspricht dem Eintrag in der Datenkarte für die 

Motornummer 
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3 Rahmen / Bodengruppe 

 

Die „Pagode“ war der erste SL, bei dem umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen einge-

führt wurden. Da seine Basis die Bodengruppe der „Heckflosse“ W 111 mit einem 30 

cm kürzeren Radstand ist, hat auch der SL eine steife Fahrgastzelle und Knautschzonen, 

leicht verformbare Bug- und Hecksegmente. Der Innenraum ist wie bei der Limousine 

entschärft, es gibt keine harten Ecken und Kanten. Sicherheitsgurte waren, wie beim 

Vorgänger, als Sonderausstattung erhältlich. Das Lenkgetriebe wurde aus dem crash-

gefährdeten Bereich des Vorderwagens an die Stirnwand gerückt, die Lenksäule ist ge-

knickt und hat Gelenke, die den gefürchteten Lanzeneffekt bei einem Unfall verhindern. 

1967 kamen die Sicherheitslenksäule mit Pralltopf im Lenkrad hinzu. 

In die Bodengruppe integrierte Kastenrahmenprofile rechts und links als Hauptrahmen 

im Schwellerbereich außen und zur Motor-Achsaufnahme nach innen verjüngt längs im 

Fahrzeugboden verlaufend. Die hintere Verjüngung läuft nach innen zur Achsaufnah-

me. Groß dimensionierte Querträger an Front und Bug. Weitere Querversteifungen im 

Sitzaufnahmebereich.  

 

                                      
Muster 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mercedes-Benz_W_111
http://de.wikipedia.org/wiki/Knautschzone
http://de.wikipedia.org/wiki/Sicherheitslenks%C3%A4ule
http://de.wikipedia.org/wiki/Pralltopf
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Rohkarosserie unlackiert von unten gesehen. Der W 113 hatte als erster Sportwagen ei-

ne Sicherheitskarosserie mit steifer Fahrgastzelle und verformbarem Vorder- und Heck-

teil. Längsträger und Kardantunnel hatten eine Blechstärken von 2,75 mm und mussten 

auf Grund der Materialstärke warm verformt werden. 

 

 

 

 
 

Rahmen / Bodengruppe 
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Rahmen / Bodengruppe 

 

 
 

Quertraverse vorne links 
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Quertraverse vorne rechts Schürze rechtsseitig gestaucht 

 

 
 

Radhaus Stauchungen 
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Schottwand Stauchung 
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Schottwandgummi links beschädigt 
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Rahmen / Bodengruppe Korrosionsansatz 

 

   
 

   
 

Rahmen / Bodengruppe Korrosionsansatz 
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3.1 Rahmenzustand 

Der Rahmenzustand kann mit „3-“ bewertet werden. 

 

4 Karosserie  

 

 
 

Die Karosserie des Untersuchungsfahrzeuges besteht aus Stahlblech mit Aluminium-

Motorhaube, Kofferdeckel und Türen. 

Von Béla Borenyi entwickelte Sicherheitskarosserie. Nachfolger des 190 SL. Die Pago-

denform des abnehmbaren Coupédaches sah ziemlich eigenwillig aus, ermöglichte aber 

einen bequemen Einstieg und hatte große Seitenfenster. 

 

 

 

     
 

   
 

Radhäuser 
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Prägekennzeichnung Karosserienummer Verdeckkastendeckel 6965 

 

 
 

Frontansicht linke Seite 
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Frontansicht rechte Seite 

 

 
 

Karosserie linke Seite 
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Spaltmaß Tür links 

 

 
 

Karossesrie links im Gegenlicht 
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Karosserie rechte Seite 

 

 
 

Spaltmaß Tür rechts 
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Karosserie rechts im Gegenlicht 

 

 
 

Unteransicht Kofferraumdeckel 
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Radhaus hinten links 

 

 
 

Heckansicht rechte Seite 
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Unfallschäden. 

 

4.1 Karosseriezustand 

 

Der Karosseriezustand kann mit „4+“ bewertet werden. 

 

 

5 Fahrwerk 

 

Radaufhängung vorne: Doppel-Querlenker, verkürzte Schraubenfeder, Teleskop-

Stoßdämpfer, Querstabilisator. 

 

 

 
 

Heckansicht rechte Seite 
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Vorderachse 

 

 
 

Vorderachse 
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Vorderachse links 
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Vorderachse rechts 
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Radaufhängung hinten: Eingelenk-Pendelachse, Schubstreben, verkürzte Schraubenfe-

dern, Teleskopstoßdämpfer, Ausgleichs-Schraubenfeder. 

 

 

 

 
 

 

 

Stoßdämpfer vorne rechts 
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Hinterachse links 

 

 
 

Hinterachse links 
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Hinterachse rechts 

 

 
 

Hinterachse rechts 
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5.1 Lenkung 

 

Kugelumlauflenkung (22,7:1) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Lenkung 
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5.2 Bremsanlage 

 

Herstellerbeschreibung: Das Untersuchungsfahrzeug ist mit einer hydraulischen Zwei-

kreis-Bremsanlage mit Bremskraftverstärker ausgerüstet. Die Bremswirkung wird vorne 

und hinten auf Scheibenbremsen übertragen. 

 

Die Scheibenbremsanlage besteht aus den Bremsscheiben und dem U-förmigen Sattel 

mit einem oder mehreren hydraulischen Kolben. Der Sattel hält die Bremsanlage fest. 

Beim Bremsen pressen die Bremskolben mit Hilfe der Hydraulik die Bremsklötze gegen 

die Bremsscheiben. Die Kolben bewegen sich dabei nur minimal. Die Bremsklötze ge-

ben die Scheibe gerade noch frei, wenn die Bremse wieder gelöst wird. Ein Dichtring 

aus Gummi umfasst den Kolben und lässt ihn allmählich weiter nach vorn gleiten, wenn 

sich die Bremsbeläge abgenutzt haben. Diese Technik sorgt dafür, dass zwischen Schei-

be und Belag nur ein winziger Spalt frei bleibt, so dass die Bremse nicht nachgestellt 

werden muss. Dieses so genannte Lüftspiel sorgt auch dafür, dass mit Scheibenbremsen 

ausgerüstete Räder nach Beendigung des Bremsvorgangs wieder frei rollen. 

 

 

 
 

 

 

Bremsschlauch vorne rechts 
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Bremskraftverstärker 

 

 
 

Bremssattel vorne 
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5.3 Räder/Bereifung 

Das Untersuchungsfahrzeug ist mit den Reifen der Größe 195/75 R 14 92 S ausgestat-

tet. 

 

 

 
 

Reifengröße P195/75 R14 92 S 
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Reifen überaltert. 

 

 
 

Rad vorne links 

 

 
 

DOT 1313 
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Rad hinten rechts 

 

 
 

DOT 1413 Reifen überaltert 
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Rad hinten links 

 

 
 

DOT 1313 
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Rad hinten rechts 

 

 
 

DOT 1313 
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5.4 Fahrwerkzustand 

 

Der Fahrwerkzustand kann mit „3-4“ bewertet werden. 

 

6 Motor  

 

Wasser gekühlter Ottomotor mit sechs Zylindern und einem Hubraum von 2.778 cm³. 

Das Triebwerk leistet 125 kW bei 5.750 U/Min. 

 
Motortyp M 130 Hersteller Daimler Benz mit schwarz lackiertem Messing-
Ausgleichsbehälter sowie achtblättriger Kühler Ventilator mit Visko-Kupplung und 
Luft-Öl-Wärmetauscher. 

 
Oben liegende Nockenwelle mit Antrieb über Duplex-Kette, im Zylinderkopf hängende 
Ventile, vierfach gelagerte Kurbelwelle, Druckumlaufschmierung mit Hauptstromölfil-
ter. Die Gemischaufbereitung erfolgt über eine Bosch-Sechsstempel-Einspritzpumpe. 
 

Der Motor mit der Bezeichnung M 127 II war eine Neuentwicklung, da man seitens 

Mercedes Benz nie so richtig mit der Laufkultur und der Leistung des 190 SL- Motors 

zufrieden gewesen war. So entstand im Jahre 1956 ein Sechszylinder- Einspritzmotor M 

127 mit 2,2 Liter Hubraum und 130 PS. Da der Anfang der 60er Jahre der Bereich der 

2,0 bis 2,5 Liter-Sportwagen durch klassische Vertreter der GT- Kategorie wie Porsche 

Carrera 2 oder Alfa Romeo 2600 bereichert wurde, sah man bei Mercedes Benz schnell 

ein, dass 2,2 Liter Hubraum und 130 PS nicht genug seien, um die Kundenwünsche zu 

befriedigen. So wurde mittels einer Nockenwelle mit größerer Überschneidung und 

größerem Ventilhub, einer Hubraumerhöhung auf 2,3 Liter, sowie einer Saugrohrein-

 

 
 

Reserverad 
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spritzung über eine Sechsstempel- Einspritzpumpe, die Leistung des nun M 127 II ge-

nannten Motors auf 150 PS gesteigert. 

 

Der ebenfalls aus der W 111-Limousine stammende Sechszylinder M 127 mit paarweise 

gegossenen Zylindern wurde einigen Änderungen unterzogen. Die wichtigste war die 

Verwendung einer Sechsstempel-Einspritzpumpe statt der Zweistempel-Pumpe mit zwei 

Dreifachverteilern. Damit war es möglich, den Kraftstoff durch die geöffneten Einlass-

ventile in den Brennraum einzuspritzen und nicht mehr nur in das Ansaugrohr. Der auf 

2,3 Liter aufgebohrte Motor M 127 II leistet so 150 PS bei 5500/min und bietet bei 

4200/min ein Drehmoment von 196 Nm. Dieser sehr sportlich angelegte Antrieb des SL 

verlangt verhältnismäßig hohe Drehzahlen. 

Die Höchstgeschwindigkeit liegt mit Schaltgetriebe bei 200 km/h. Auf Wunsch war ein 

Viergang-Automatikgetriebe erhältlich, das erste Mal überhaupt bei einem SL. 

Im Dezember 1966 folgte der ebenfalls 150 PS leistende Mercedes Benz 250 SL (Motor 

M 129), nun mit gleichmäßigem Zylinderabstand. Motor und Bremsen stammen leicht 

modifiziert vom 250 SE. Originale 250 SL sind aufgrund der nur gut einjährigen Bau-

zeit die seltensten Exemplare der Serie W 113. 

1968 wurde der 250 SL von dem 170 PS starken, drehmomentstärkeren 280 SL mit dem 

Motor M 130 abgelöst. Vom Vorgänger unterscheiden den Wagen äußerlich nur das 

Typenschild am Kofferraumdeckel und geänderte Radzierblenden. Der 280 SL bekam 

1968 auch das Pralltopf-Lenkrad des 280 S/SE; die Lenksäule ist daher kürzer als bei 

230 SL und 250 SL; Umbauten von 230 SL oder 250 SL auf 280 SL können teils daran 

erkannt werden. 

Der Motor des 280 SL leistet mit 170 PS 10 PS mehr als der hubraumgleiche 280-SE-

Motor der Limousinen; der gleiche SL-Motor diente übergangshalber auch dem Antrieb 

des gleichzeitig gebauten 300 SEL nach Bauende des Aluminiummotors. 

Die Gemischaufbereitung erfolgt bei dem Untersuchungsfahrzeug über Saugrohrein-

spritzung mit Sechsstempel-Reihenpumpe von Bosch. 

 

Die zentrale Einrichtung dieser Einspritztechnik ist der Kraftstoffmengenteiler, der den 

Kraftstoff gleichmäßig auf die Ventile vor den Zylindern verteilt. Die Ventile arbeiten 

mit einer hohen Einspritzfrequenz, was die gute Gemischaufbereitung ermöglicht. 

Während des Kaltstarts sorgen ein Kaltstartventil und ein Zusatzluftschieber für die 

notwendige Drehzahlanhebung.  

 

Das System wird von einem Temperaturfühler im Wasserkreislauf bzw. von einer Bime-

tallfeder gesteuert, die meldet, wann die Temperatur so niedrig ist, dass ein Kaltstart 

nötig wird. Deshalb entfällt wie bei jeder anderen Benzineinspritzung auch die von 

Hand zu bedienende Starterklappe (Choke). Die Startanreicherung läuft automatisch 

ab, wenn der Zündschlüssel bei kaltem Motor betätigt wird. 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Automatikgetriebe
http://de.wikipedia.org/wiki/Mercedes-Benz_W_108/W_109
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Motor 

 

 
 

Kühler 
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Lenkmittelpumpe 
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6.1 Ölcheck Laborbericht Motor 

 
 

Diagnose der aktuellen Laborwerte 



Dipl.-Ing. Klaus Kukuk 
 
 
 

Kfz.- Sachverständiger 

 

   Gutachten – Nummer 2404240230 / Seite 44 von 104 

Kupfer und Blei sind leicht erhöht. Ursache ist vermutlich Gleitlager-Verschleiß von Pleuel- 

oder Kurbelwellenlagern. Der Kraftstoffgehalt ist deutlich erhöht. Ursache ist unverbrannter 

Kraftstoff im Motoröl durch Kaltstarte, Kurzstreckenfahrten oder fehlerhaften Kraftstoffein-

trag. Ich rate Ihnen, falls nicht schon geschehen, möglichst bald einen Ölwechsel vorzuneh-

men. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Das Element Eisen zeigt Verschleiß durch Korrosion 

(Wasser, Säuren…) oder Feinstabrieb. 

 
 

 

 

 
Blei/Kupfer sind typische Lagermaterialien. 

 

 

 

 
Silizium weist auf Staub/Schmutz hin der sich ab-

rasiv und damit verschleißfördernd auswirkt. 

 

 

 

 
Werte von Kalium und Natrium lassen auf Kühl-

mittel schließen, der Kopf sollte auf Risse oder 

andere Ursachen des Kühlmitteleintritts analy-

siert werden. 

 

 

 

 
Kraftstoff ist erhöht und muss kontrolliert wer-

den, da somit die Viskosität des Öls vermindert 

wird. 

 

 
 

 

 

 

Eisen 

Blei / Kupfer 

Silizium 

Kraftstoff 

Kalium und Natrium 
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6.2 Motorzustand 

Standschäden sind nicht auszuschließen. 

Der Motorzustand kann mit „3-4“ bewertet werden. 

 

 

7 Getriebe  

 

 

 

 

 
 

Austauschgetriebe 
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Getriebe 

 

 
 

Getriebe 
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Verstärkungsblech 

 

 

 
 

Differential 



Dipl.-Ing. Klaus Kukuk 
 
 
 

Kfz.- Sachverständiger 

 

   Gutachten – Nummer 2404240230 / Seite 48 von 104 

 

 

 

 

Das Getriebe ist nach der Kupplung der zweite Teil der Kraftübertragung. Des Weite-

ren sorgt das Getriebe dafür, dass die Motorkraft dem Fahrzustand entsprechend opti-

mal genutzt wird. Beim Anfahren, Beschleunigen und Bergaufwärtsfahren beispielswei-

se ist eine andere Umsetzung der Motorleistung wirtschaftlicher als beim gleichmäßi-

gen Geradeausfahren. 

 

Abhängig von der Lage des Motors und der Anordnung der Antriebsräder unterscheidet 

man zwischen fünf Antriebstypen:  Frontantrieb 

 Heckantrieb (Frontmotor mit Hinterradantrieb) 

 Allradantrieb 

 Zuschaltbarer Allradantrieb 

 Heckmotorantrieb 

 

Bei dem Untersuchungsfahrzeug handelt es sich um einen Personenkraftwagen mit  

Heckantrieb (Frontmotor mit Hinterradantrieb): 

 

Bei vorn liegendem Motor und Hinterradantrieb wird die Kraft des Motors über Kupp-

lung, Getriebe und zusätzlicher Kardanwelle auf die Hinterradachse übertragen.  

 

Die Kardanwelle hat an jedem Ende zwei Kardangelenke. Manchmal gibt es auch zwei 

kurze Kardanwellen mit entsprechendem Zwischenlager und Schiebestück. 

Die Gelenke der Kardanwelle ermöglichen, dass sich die Hinterrad- achse auf- und ab 

bewegen kann. Da sich dabei der Abstand zwischen Getriebe und Hinterachse ständig 

ändert, ist ein Längenausgleich notwendig. 

 

Der letzte Teil der Kraftübertragung erfolgt über die Hinterradachse, in deren Mitte 

das Differential sitzt, das drei Funktionen hat: Erstens wird die Antriebsrichtung der 

Kardanwelle um 90° auf die Seitenwellen umgelenkt. Zweitens ermöglicht das Differen-

tial, dass sich das kurvenäußere Rad schneller dreht als das kurveninnere. Drittens 

sorgt die Differentialübersetzung dafür, dass die Fahrgeschwindigkeit mit Getriebe und 

Motor abgestimmt bleibt. 

 

Das Antriebskegelrad des Differentials, das von der Kardanwelle direkt angetrieben 

wird, hat eine Schrägverzahnung. 

 

Das Tellerrad ist um das Verhältnis 4,08: 1 größer als das Antriebskegelrad. Es dreht 

sich deshalb viel langsamer als die Kardanwelle. 

 

Am Differentialausgang ist auf jeder Seite der Halbwelle ein schrägverzahntes Hinter-

achswellenrad angebracht, die gemeinsam mit Ausgleichskegelrädern als das eigentli-

che Differential funktionieren. 

Liegen zwischen Reifen und Fahrbahn unterschiedliche Reibverhältnisse vor, so wird 

mehr Kraft auf das leichtgängigere Rad übertragen: Es kann zum einseitigen Durch-

drehen des Reifens mit dem geringeren Kraftschluss kommen. Es gibt deshalb eine zu-

sätzliche  

Sperreinrichtung (Sperrdifferential), die den ungewollten Kraftausgleich bei unter-

schiedlichen Reibverhältnissen verhindert. 
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7.1 Ölcheck Laborbericht Getriebe 
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Diagnose der aktuellen Laborwerte 

Viskosität, Additivierung und Infrarotspektrum dieser Probe sind typisch für ein Automatikge-

triebeöl (ATF). Kupfer und Blei sind leicht angestiegen. Zink ist erhöht. Mögliche Ursache: 

Vermischung mit einem zinkhaltigen Öl oder Reaktion mit zinkhaltigen bzw. verzinkten Bau-

elementen. Sie haben uns nicht angegeben, wie lange das Öl im Einsatz war. Deshalb können 

wir keine verbindlichen Aussagen zu Ölstandzeit bezogenen Veränderungen machen. Ich emp-

fehle Ihnen: Lassen Sie in Kürze eine vergleichende Analyse durchführen. Andernfalls sollten 

Sie das Öl wechseln. 

 

 

 

 
 

Das Element Eisen zeigt Verschleiß durch Korrosion 

(Wasser, Säuren…) oder Feinstabrieb. 

 
 

 

 

 
Blei/Kupfer sind typische Lagermaterialien. 

 

 

 

 
Silizium weist auf Staub/Schmutz hin der sich ab-

rasiv und damit verschleißfördernd auswirkt. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eisen 

Blei / Kupfer 

Silizium 

Kalium und Natrium 
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7.2 Ölcheck Laborbericht Differential 
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Diagnose der aktuellen Laborwerte 

Eisen ist erhöht. Der PQ Index, ein Maß für den Anteil von ferromagnetischen Partikeln ist 

leicht erhöht. Ursache ist magnetisierbarer abrasiver Verschleiß. Dies ist ein Hinweis auf z.B. 

auf Pittings, Fresser, Materialausbrüche, Spänchen oder andere metallische Partikel. Kupfer 

und Blei sind erhöht. Blei kann ein Hinweis auf Verschleiß an einer Gleitlager-Laufschicht 

sein. Auch Hart- oder Weichlötverbindungen z. B. nach Reparaturen können die Ursache 

sein. Angesichts des Fahrzeugs und Fahrzeugalters dürfte es sich mit hoher Wahrscheinlich-

keit überwiegend um üblichen Verschleiß handeln. Ich rate Ihnen, falls nicht schon gesche-

hen, möglichst bald einen Ölwechsel vorzunehmen. Bitte senden Sie nach kurzer Zeit eine 

Kontrollanalyse ans Labor. 

 

 

 

 
 

Das Element Eisen zeigt Verschleiß durch Korrosion 

(Wasser, Säuren…) oder Feinstabrieb. 

 
 

 

 

 
Blei/Kupfer sind typische Lagermaterialien. 

 

 

 

 
Silizium weist auf Staub/Schmutz hin der sich ab-

rasiv und damit verschleißfördernd auswirkt. 

 

 

 

 
Werte von Kalium und Natrium lassen auf Kühl-

mittel schließen, der Kopf sollte auf Risse oder 

andere Ursachen des Kühlmitteleintritts analy-

siert werden. 

 

 

 
Das Differential sollte revidiert werden.  

 

 

 

7.3 Getriebe-/Antriebszustand 

 

Der Getriebe-/Antriebszustand kann mit „4“ bewertet werden. 

Eisen 

Blei / Kupfer 

Silizium 

Kalium und Natrium 
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8 Elektrische Anlage / Kabelbaum und Leitungen 

 

Das Untersuchungsfahrzeug ist mit einer 12-Volt-Anlage ausgerüstet. Die Energie wird 

über die Drehstromlichtmaschine (490 W) erzeugt und wird zusätzlich im Akkumulator, 

12V – 55 Ah, gespeichert. Batterie-Zündung mit Zündverteiler von Bosch.  

 

 

 

 

 

 

 
 

Batterie 
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Lichtmaschine 

 

 
 

Anlasser 
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8.1 Elektrische Anlagen- / Kabelbaum- und Leitungszustand 

 

Der Elektrische Anlagen- / Kabelbaum- und Leitungszustand kann mit „3-4“ bewertet 

werden. 

 

9 Innenausstattung 

 

 

 

 

 
 

Armaturenbrett 
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Armaturenbrett 

 

 
 

Armaturenbrett 
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Lenkrad 

 

 
 

Lenkrad 
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Drehzahlmesser 

 

 
 

Tachometer 
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Radio /Cassette 
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Instrumente 
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Die Polsterarbeiten erfolgten nicht sach- und fachgerecht. 

 

 
 

Sonnenblende 

 

 
 

Fahrersitz 
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Fahrersitzeinstellung 

 

 
 

Beifahrersitz 
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Schalthebel 

 

 
 

Beschläge blind 
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Kofferraum 

 

 
 

Kofferraum  
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9.1 Innenausstattungszustand 

 

Der Zustand der Innenausstattung kann mit „3-“ bewertet werden. 

 

 

10 Chrom-, Zier- und Anbauteile 

 

Der Mercedes ist mit verchromten Stoßstangen, Scheinwerfer-Rahmen, Kühlergrill-

Blende, Zierleisten der Kühlergrill-Blende, Kennzeichen Halter, Windschutzscheiben-

rahmen, Zierrahmen für Lüftungsöffnung, Scheibenwischerarm , Scheibenwischer-

Düse, Türgriffe, obere Tür-Zierleisten, Außenrückspiegel, Zierleisten an den Flanken, 

Radkappen, Verdeckkastendeckel-Zierrahmen, Heckleuchten-Rahmen, u. Verbindungs-

Zierleiste, Tankdeckel, Kofferraumdeckel Griff, Mercedes Stern auf dem Kofferraum-

Deckel u. Schloss, Auspuffblende.  

 

 

 

 

 
 

Front 
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Unfallschäden. 

10.1 Chrom-, Zier- und Anbauteilezustand 

 

Sämtliche am Fahrzeug befindlichen Chromteile befinden sich in einem Zustand, der 

mit „4-“ zu bewerten ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Heck 
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11 Verglasung 

 

 

 

11.1 Verglasungszustand 

 

Der Verglasungszustand kann gesamt mit „3-“ bewertet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Windschutzscheibe 
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12 Verdeck  

 

 

 

 
 

Verdeck 
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Verdeck Riss 
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Verdeck Riss 

 

 
 

Verdeck Verschleißspuren 
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Dipl.-Ing. Klaus Kukuk 
 
 
 

Kfz.- Sachverständiger 

 

   Gutachten – Nummer 2404240230 / Seite 72 von 104 

 

 

 

12.1 Verdeck 

 

Der Verdeckzustand kann mit „4“ bewertet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Verdeckkasten 
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13 Lackierung 

 

Schichtdickenmessung der Lackierung, Werte in µm 

 

 
 

Starker Spachtelauftrag Unfallschäden.. 

 

13.1 Lackierungszustand 

 

Der Zustand der Lackierung kann mit „4-“ bewertet werden. 
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14 Beschädigungen 

 

 

 

 

 
 

Die Frontpartie rechtsseitig ist stark eingedrückt und verformt 

 

 
 

ein weiterer Anstoß erfolgte auf die Heckpartie mittig 
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Das Frontblech und der Kotflügel vorne rechts sind stark gestaucht 

 

 
 

Die Verstärkung ist stark gestaucht 
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Die Motorhaubenecke ist beschädigt 

 

 
 

Die Scheinwerferaufnahme ist gestaucht 
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Die Bugverzierung ist geknickt 

 

 
 

dto.  
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Der Stoßfänger hinten rechts ist stark eingedrückt 
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Der Scheinwerfer ist zerstört 

 

 
 

Das Heckblech ist rechtsseitig eingedrückt und beschädigt 
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Frontblech und Motorhabenkante sind stark eingedrückt 

 

 
 

Der Tankverschluss fehlt 
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dto. 

 

 
 

Stoßfängerecke rechts 
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Die Stoßfängerheckpartie sind demontiert 

 

 
 

Stoßfängerecke hinten links 
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Stoßfängerecke hinten rechts 
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Das Gutachten Nr. 202111014 Car Expert, Sascha Bauer vom 04.07.2022 wurde vorge-

legt. 

 

 

 
 

Schlussleuchte rechts 
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15 Historie 

 

Mercedes-Benz Typ 230 SL (1963-1967) 

Mercedes-Benz Typ 250 SL (1966-1968) 

Mercedes-Benz Typ 280 SL (1968-1971) 

 

Typ 230 SL (W 113): Nachfolger des 190 SL. Neuer Roadster mit aufgebohrtem und 

leistungsgesteigerten Sechszylinder-Einspritzmotor des Typs 220 SE. Wie sein Vorgän-

ger war der 230 SL kein Auto für brutalen Renneinsatz, sondern ein zwar schneller, 

aber gepflegter und kultivierter Reisewagen. Leistungsmäßig übertraf er den 190 SL be-

trächtlich, allerdings auch in Bezug auf den Kaufpreis und die Betriebskosten. Beson-

ders sei vermerkt, dass Daimler-Benz für diesen Wagen 14 statt 13 Zoll-Räder und Gür-

telreifen verwendete. Die äußere Erscheinung des Wagens wurde unterschiedlich beur-

teilt. Insbesondere sah die so genannte Pagodenform des abnehmbaren Coupé Daches 

ziemlich eigenwillig aus, ermöglichte aber einen verhältnismäßig bequemen Einstieg 

und große Seitenfenster. Die reichhaltige Innenausstattung mit der prächtigen Instru-

mentierung sorgten für solide Behaglichkeit. – Vorgestellt wurde der 230 SL im März 

1963, seine Produktion begann im Juli 1963 und endete im Januar 1967. 

Typ 250 SL (W 113 A): Gleicher Wagen, jedoch 2,5 Liter-Motor mit ebenfalls 150 PS 

sowie 7 statt 4 Kurbelwellenlagern, aber dennoch für hohe Dauerbeanspruchung wenig 

geeignet. Größerer Tank. Vierrad-Scheibenbremsen. Serie ab Dezember 1966 und nur 

bis Januar 1968. 

 

Typ 280 SL (W 113 E 28): Für die Besitzer des nur ein Jahr lang angebotenen 250 

SL bedeutete es eine Enttäuschung, dass ihr Wagen bereits nach so kurzer Zeit einen 

stärkeren Motor erhielt, doch objektiv gesehen erzielte man zweifellos einen deutli-

chen Fortschritt. Ein Auto dieser Art kann durch mehr Hubraum nur gewinnen. Als 

280 SL hatte der Roadster seine beste Verfassung gefunden. Serie ab Ende 1967 bis 

März 1971. 

 
Produktion  1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

 

230 SL  1 465 6 911 6325 4 945    185     19 831 

250 SL          17 5 177        2      5 196 

280 SL         143 6 930 8 047 7 935    830 23 885 

            48 912 
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Mit dem Baumuster W 113 trat der 230 SL im März 1963 auf dem Genfer Automobilsa-

lon die Nachfolge der legendären 190 SL und 300 SL an. 

Mit seiner Entwicklung wurde Ende der 50er Jahre begonnen. 

Lehnten sich die ersten Design-Studien äußerlich noch stark an den 190 SL an, so konn-

te man in den darauf folgenden Jahren eine immer größer werdende Eigenständigkeit 

gegenüber dem Vorläufer erkenn. Unverwechselbares W113 (230 SL, 250 SL, 280 SL) 

ist ein konkav gewölbtes Hardtop, was zu seinem späteren Beinamen Pagode-SL führte.  

Dieses Hardtop hatte jedoch einen entscheidenden Nachteil: 

Es erhöhte den cw-Wert von 0,481 für das Softtop auf 0,515. Dies bedeutete einen höhe-

ren Kraftstoffverbrauch sowie einen geringere Höchstgeschwindigkeit (ca. 4 Km/h) für 

den Fall, dass das Hardtop zum Einsatz kam. 

 

Die „Pagode“ war der erste SL, bei dem umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen einge-

führt wurden. Da seine Basis die Bodengruppe der „Heckflosse“ W 111 mit einem 

30 cm kürzeren Radstand ist, hat auch der SL eine steife Fahrgastzelle und Knautsch-

zonen, leicht verformbare Bug- und Hecksegmente. Der Innenraum ist wie bei der Li-

mousine entschärft, es gibt keine harten Ecken und Kanten. Sicherheitsgurte waren, wie 

beim Vorgänger, als Sonderausstattung erhältlich. Das Lenkgetriebe wurde aus dem 

crashgefährdeten Bereich des Vorderwagens an die Stirnwand gerückt, die Lenksäule 

ist geknickt und hat Gelenke, die den gefürchteten Lanzeneffekt bei einem Unfall ver-

hindern. 1967 kamen die Sicherheitslenksäule mit Pralltopf im Lenkrad hinzu. 

Das Fahrwerk mit Kugelumlauflenkung und hinterer Eingelenk-Pendelachse wurde 

ebenfalls aus der W 111-Limousine übernommen. Das Zweikreis-Bremssystem hatte 

Scheibenbremsen anfangs nur an der Vorderachse; mit Einführung des 250 SL auch an 

der Hinterachse. Seine Federung ist straff, aber für einen Sportwagen sehr komfortabel. 

Für die Dämpfung sorgen Gasdruckstoßdämpfer; erstmals fuhr ein SL auf Gürtelreifen. 

 

Der Motor mit der Bezeichnung M 127 II war eine Neuentwicklung, da man seitens 

Mercedes Benz nie so richtig mit der Laufkultur und der Leistung des 190 SL- Motors 

zufrieden gewesen war. So entstand im Jahre 1956 ein Sechszylinder- Einspritzmotor M 

127 mit 2,2 Liter Hubraum und 130 PS. Da der Anfang der 60er Jahre der Bereich der 

2,0 bis 2,5 Liter-Sportwagen durch klassische Vertreter der GT- Kategorie wie Porsche 

Carrera 2 oder Alfa Romeo 2600 bereichert wurde, sah man bei Mercedes Benz schnell 

ein, dass 2,2 Liter Hubraum und 130 PS nicht genug seien, um die Kundenwünsche zu 

befriedigen. So wurde mittels einer Nockenwelle mit größerer Überschneidung und 

größerem Ventilhub, einer Hubraumerhöhung auf 2,3 Liter, sowie einer Saugrohrein-

spritzung über eine Sechsstempel- Einspritzpumpe, die Leistung des nun M 127 II ge-

nannten Motors auf 150 PS gesteigert. 

 

Der ebenfalls aus der W 111-Limousine stammende Sechszylinder M 127 mit paarweise 

gegossenen Zylindern wurde einigen Änderungen unterzogen. Die wichtigste war die 

Verwendung einer Sechsstempel-Einspritzpumpe statt der Zweistempel-Pumpe mit zwei 

Dreifachverteilern. Damit war es möglich, den Kraftstoff durch die geöffneten Einlass-

ventile in den Brennraum einzuspritzen und nicht mehr nur in das Ansaugrohr. Der auf 

2,3 Liter aufgebohrte Motor M 127 II leistet so 150 PS bei 5500/min und bietet bei 

4200/min ein Drehmoment von 196 Nm. Dieser sehr sportlich angelegte Antrieb des SL 

verlangt verhältnismäßig hohe Drehzahlen. 

Die Höchstgeschwindigkeit liegt mit Schaltgetriebe bei 200 km/h. Auf Wunsch war ein 

Viergang-Automatikgetriebe erhältlich, das erste Mal überhaupt bei einem SL. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mercedes-Benz_W_111
http://de.wikipedia.org/wiki/Knautschzone
http://de.wikipedia.org/wiki/Knautschzone
http://de.wikipedia.org/wiki/Sicherheitslenks%C3%A4ule
http://de.wikipedia.org/wiki/Pralltopf
http://de.wikipedia.org/wiki/Lenkgetriebe
http://de.wikipedia.org/wiki/Pendelachse
http://de.wikipedia.org/wiki/G%C3%BCrtelreifen
http://de.wikipedia.org/wiki/Automatikgetriebe
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Im Dezember 1966 folgte der ebenfalls 150 PS leistende Mercedes Benz 250 SL (Motor 

M 129), nun mit gleichmäßigem Zylinderabstand. Motor und Bremsen stammen leicht 

modifiziert vom 250 SE. Originale 250 SL sind aufgrund der nur gut einjährigen Bau-

zeit die seltensten Exemplare der Serie W 113. 

1968 wurde der 250 SL von dem 170 PS starken, drehmomentstärkeren 280 SL mit dem 

Motor M 130 abgelöst. Vom Vorgänger unterscheiden den Wagen äußerlich nur das 

Typenschild am Kofferraumdeckel und geänderte Radzierblenden. Der 280 SL bekam 

1968 auch das Pralltopf-Lenkrad des 280 S/SE; die Lenksäule ist daher kürzer als bei 

230 SL und 250 SL; Umbauten von 230 SL oder 250 SL auf 280 SL können teils daran 

erkannt werden. 

Der Motor des 280 SL leistet mit 170 PS 10 PS mehr als der hubraumgleiche 280-SE-

Motor der Limousinen; der gleiche SL-Motor diente übergangshalber auch dem Antrieb 

des gleichzeitig gebauten 300 SEL nach Bauende des Aluminiummotors. 

Durch das Baukasten-Prinzip sind bei Antrieben viele Tauschmöglichkeiten gegeben. 

Hiervon wurde in früheren Jahrzehnten im Fall der nicht seltenen Motorschäden auch 

reichhaltig Gebrauch gemacht. Bei einem Kauf ist daher auf das korrekte Zusammen-

gehören von Karosserie und Antrieb hoher Wert zu legen. Entscheidend ist die zweite 

Gruppe von drei Ziffern der Fahrgestellnummer hinter dem Baumuster 113, in Verbin-

dung mit dem Motorentyp. Nicht zum Baumuster der Karosserie gehörende Antriebe 

entwerten ein Fahrzeug gleich um fünfstellige Euro-Beträge. Erstaunlich günstig er-

scheinende Angebote haben hier oft Haken und sind dann bei genauer Betrachtung 

bzgl. Wertanlage und Rückbaukosten auf Originalversion oft zu teuer. 

Achtzylindermotoren hat es in der Serie des W113 nie gegeben, jedoch wurden sowohl 

Versuche hierzu als auch private Umbauten bis hin zum M-100-Motor des 300 SEL 6.3 

getätigt. Achtzylinder-Motoren wurden im SL erst 1971 beim Nachfolger 350 SL einge-

führt. 

Im Dezember 1966 kam der 250 SL (W113 A), der allerdings nur bis Januar 1968 ge-

baut wurde. Er verfügte über einen 2,5 Liter Motor ebenfalls 150 PS. 

 

Im gleichen Monat erschien der wohl kultivierteste aller Pagoden SL, der 280 SL 

(W113 E28), mit einem 2,8 Liter Motor und nun 170 PS. Der damalige Preis für einen 

280 SL mit Coupédach betrug DM 24 300,00. Gebaut wurde der 280 SL bis März 1971. 

Die gesamte Palette der Pagoden-SL reichte von 1963 bis 1971. In diesem Zeitraum 

wurden 19 831 Exemplare des 230 SL, 5 196 Exemplare des 250 SL und zu guter Letzt 

23 895 Exemplare des 280 SL gefertigt- 

 

2008 waren in Deutschland noch etwa 4000 Exemplare der drei Modellreihen zugelas-

sen. Nicht erfasst ist eine erhebliche Zahl abgemeldeter, in Restaurierung stehender 

oder auf die Restaurierung wartender SL-Fahrzeuge. Ein SL dieser Baureihe wird nur 

noch sehr selten verschrottet, selbst in schlechtesten Zustand (verunfallt, korrodiert, 

Mechanik defekt). Zudem ist es nach kompletter, aufwendiger Instandsetzung der Ka-

rosserie aufgrund des konsequenten Baukastensystems auch leicht, die weitenteils iden-

tische (bis auf den Motor des 230 SL) und gut verfügbare Technik der Limousinen zu 

implantieren.1) 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mercedes-Benz_W_108/W_109
http://de.wikipedia.org/wiki/Mercedes-Benz_M_100
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280 SL (W 113.044) 

Änderungsliste nach Fahrgestellendnummer 1967/68 

19 07.12.67 Wartungsfreie Lenkungszwischenhebel 

   

45 08.12.67 Einteilige Radzierblenden wie Limousinen W 108/W109 

53 12.12.67 Neue Schlauchschellen für Wasserschlauch zwischen Kühler und  
Wasserpumpe 

354 05.01.68 Dichtmutter für Seitenstrahler USA 

656 24.01.68 Anschnallgurte englische Ausführungen 

2011 01.04.68 Neue Vorderfedern für Wagen mit SA 

2663 06.05.68 Schutzkappe für Zündverteiler und längere Zündkabel entstört 

3049 24.05.68 Für LL Mantelrohr und Lenkschloss zur besseren Sicherung geändert 

3113 29.05.68 Alle Wagen mit Verteilerschutzkappe 

3399 11.06.68 Für RL Mantelrohr und Lenkschloss zur besseren Sicherung geändert 

3589  Befestigungsklammern des Radzierrings mit Folie überzogen 

3942 10.07.68 Für LL Anschluss der Kofferraumleuchte an Klemme 30 

3979 11.07.68 Bei Wagen mit Fondsitzbank neuer Abdichtrahmen am Coupedach 

4044-4048, 17.07.68 Geänderte Sicherungen am Verdecklager 

4050-4052,   

4053,   

4055-4059,   

4061-4064,   

4066-4071,   

4073-4077,   

4079-4085, ab   

4085 fort!.   

4138 18.07.68 Wagen für USA mit zusätzlichem Startrelais 

4667 16.08.68 Dreipunktgurte laut SA 55639/1-4 

4681 19.08.68 Luftfilter mit größerem Wasserabscheider 

5080 09.09.68 Für RL Öldruckmesserleitung mit Gummischutzschlauch 

5146 11.09.68 Für LL Öldruckmesserleitung mit Gummischutzschlauch 

5247 16.09.68 Am Mantelrohr zusätzliche Abdeckungen 

5585 01.10.68 Eintrag des Baujahres 1969 

5608 04.10.68 Für USA Sealed Beam Scheinwerfer ohne Nebellampen, aber mit Blink- 

und Parklicht 

5620 03.10.68 Zusätzliche Ablauflöcher in der Bodengruppe wegen der Einführung der 

Eletrophorese Tauchlackierung 

5657 04.10.68 SA Lichthupe für Österreich 

5912 21.10.68 Zentrierbolzen für Radmontage entfällt 

6106 30.10.68 Für Schweden Türverkleidung MB Tex 

6476 21.11.68 Viscolüfter mit 10° höherer Zuschalttemperatur 

6619 28.11.68 Für LL Bremsservogerät 9" anstatt 8" 

6748 04.12.68 Geänderte Bremskraftregler 

6822 06.12.68 Für Warnblinkanlage neuer Schalter und einheitliche Rosette 

7002 16.12.68 Für RL Anschluss der Kofferraumleuchte an Klemme 30 

7114 23.12.68 USA-Wagen am Vorderwandrahmen mit Kennzifferschild 
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280 SL (W 113.044) 

Änderungsliste nach Fahrgestellendnummer 1969 

7530 20.01.69 Tankgerät mit korrosionsgeschützten Kontaktfeder 

7855 04.02.69 Korrosionsschutzöl in Kühlwasser ganzjährig 

7938 07.02.69 Neue Heckleuchten mit orangefarbenem Blinklicht 

8347 26.02.69 Untere Querlenkermontage durch Sechskantschrauben mit erhöhtem 

Kopf 

8959 26.03.69 Obere Querlenkermontage durch Sechskantschrauben mit erhöhtem  Kopf 

8972 26.03.69 Benzinschlauch zur Einspritzpumpe um 90 mm gekürzt 

10242 22.05.69 Neue Benzinförderpumpe 

10366 28.05.69 Neue Schließösen ( Kiekert) mit geändertem Falzblech und Kastensäule 

10665 10.06.69 Für RL Bremsgerät mit neuem Ausgleichbehälter 

10704 12.06.69 USA Typenschild an der B-Säule auf der Fahrerseite unter dem Schließ-

keil angebracht 

11027 25.06.69 Für LL Bremsgerät mit neuem Ausgleichbehälter 

11132 01.07.69 Für USA Achsübersetzung 1: 3,92 anstatt 1: 4,08 

11908 30.07.69 Neue Abdichtung an den Türen 

11948 31.07.69 Änderungen für USA Modelljahr 1970: 1. Vereinheitlichte Saugrohre, 2. 

Drehzahlschalter 

  Abgas, 3. Neue Sealed Beam Scheinwerfer, 4. Heizrohrverlegung, 5. 

Zündschlüssel in Stellung 1 nicht abziehbar, 6. Löcher für Tankentlüf-

tung in Querträger unter dem Koffer­ raum, im Längsträger, 7. Loch-

bild für Tankentlüftung im hinteren Boden, 8. Heckmittelstück 

  für Tankentlüftung geändert, 9. Radeinbauänderung, 10. Dichtungsrahmen 

für Windschutz 

  rahmen, 11. 55A Lichtmaschine, 12. Transistorzündung, 13.USA Typen-

schild 

12089 07.08.69 Ablageschale mit Teppich, Abschirmung aus Glasfaser zwischen Auspuff 

und Bodenblech, 

  Warnblinkanlage serienmäßig 

12690 04.09.69 Warnsummer für USA, Schließzylinder mit Bund und Abdeckung wie für 

USA in Serie 

13093 24.09.69 Scheibe für Lagerbolzen des unteren Querlenkers 

14545 27.11.69 Geänderte Hinterachsübersetzungen: Bei Vierganggetrieben: 1:3,69 an-

statt 1: 3,92. Bei Fünfganggetrieben: 1: 3,92 anstatt 1: 4,08 

   

15025 17.12.69 Zierstäbe auf dem Coupedach aus Aluminium anstatt aus Messing 

280 SL (W 113.044) 

Änderungsliste nach Fahrgestellendnummer 1970/71 

 

15495 20.01.70 Typenschild USA:Textänderung 

15519 21.01.70 Änderung der Fensterkurbelbefestigung 

15793 02.02.70 Serienmäßige Nahentstörung für USA-Wagen 

15824 03.02.70 Für Frankreich wird Warnblinkanlage montiert, Schalter jedoch 

blockiert 

16063 13.02.70 Im Kühlerbereich vereinheitlichte Schlauchschellen 

16566 05.03.70 Lüfter mit Nabenhöhe 44,5 mm anstatt 40 mm 

16608 05.03.70 Nur bei Abgaswagen Kabelschuh für Funktionsprüfung am Transis-
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torschaltgerät 

16630 05.03.70 Wagen mit Klimaanalage mit Ursprungsschild der Anlage neben 

dem Baumusterschild 

16820 16.03.70 USA-Wagen mit Hinweisschild für Abgasreinigung an vorderer Ver-

steifung 

17180 31.03.70 Drehstäbe der Motorhaube verzinkt 

17306 07.04.70 Neue Rückschlagventile zwischen Ansaugkrümmer und Servogerät 

18551 29.05.70 Pralltopfblechstärke 0,60 mm 

19165 29.06.70 Für Inland Warndreieck 

19298 02.07.70 Für USA Modelljahr 1971 neues Hinweisschild auf Abgasreinigung 

19618 23.07.70 Schwedenausführung 1971: Sonnenblende ohne Spiegel, Außenspie-

gel plan 

20059 04.08.70 Zündspule mit 1,8 Ohm Vorschaltwiderstand 

20458-

22306 

16.11.70 Einbau von Kühlwasserausgleichsbehältern aus Kunststoff anstatt 

aus Blech 

21236 21.08.70- Rückschlagventil in der Unterdruckleitung durch alte Ausführung 

ersetzt 

 28.09.70  

22371 23.11.70 Neue Hinweisschilder Abgasreinigung USA 

22465 24.11.70 Türschlösser geändert, Druckknopf lässt sich jetzt in verriegeltem 

Zustand eindrücken, war bisher starr 

22497 27.11.70 Schutzhaube für Zündspule 

22983 21.12.70 Schaltgerät für Transistorzündung mit zusätzlicher Entstördrossel 

23353 15.01.71 Verbesserter Diebstahlschutz am Heckdeckelschloss 

23885 23.02.71 Letzter 280 SL 
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16 Bewertungskriterien 

 

Bei dem besichtigten Fahrzeug handelt es sich um einen Daimler-Benz 280 SL (Pago-

de), erstmalig zugelassen im Jahr 1970, mit der Fahrgestellnummmer 

11304412022421. Das Fahrzeug steht seit mehreren Jahren im demontierten Zustand 

bei der Firma Abschleppdienst Zurstrassen GmbH. Am 15.06.2021 gab es ein 

Unfallereignis auf dem Firmengelände der Firma Zurstrassen. Am 04.07.2022 erfolgte 

dann eine Inaugenscheinnahme des Fahrzeugs und Kalkulation der Unfallschäden 

durch Herrn Sascha Bauer, Teamleiter CarExpert. 

 

 

 

 

16.1 Fahrzeugzustand 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Der Allgemeinzustand des Fahrzeuges kann mit „4+“ bewertet werden. 
 

Wichtig ist hier zu berücksichtigen, dass nur ein neuwertiges und original erhaltenes 

Fahrzeug mit der Note „1“ bewertet wird, d.h. vor z.B. 50 Jahren wurde von einem En-

thusiasten ein neues Fahrzeug in einem Museum konserviert und bis heute in dem Zu-

stand erhalten. Dieses Fahrzeug sei heute ohne jegliche Standschäden o. Ä.. Vollrestau-

rierte Fahrzeuge können aufgrund nicht zeitgemäßer Reparatur/Fertigungsmethodik 

und Verwendung moderner, nicht zeitgemäßer Materialien unter Umständen lediglich 

die Höchstnote 1-2 erreichen.  

 

Die unter den Punkten 3.1 – 13.1 beschriebenen Zustandsbenotungen sind nachfolgend 

graphisch zur Übersicht aufgeführt. Es ist hierbei zu beachten, dass die Gewichtung der 

einzelnen Punkte zur Ermittlung des Allgemeinzustandes unterschiedlich ist. 

 

1       1,5        2       2,5       3      3,5       4    4,5        5 

Fahrzeugnote 
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Erläuterungen zur Zustandsbeschreibung: 

 

 

Note 

 

 

Zustandsbeschreibung 

 

 

1 

Neuwertiges und bis ins Detail 100 % original erhaltenes Fahrzeug im 

Zustand der damaligen Erstauslieferung vom Hersteller ohne jegliche 

Standschäden. Sehr selten! 

 

 

1-2 

Fahrzeug mit einer leichten Patina, d.h. originales Fahrzeug mit äußerst 

geringer Laufleistung, Fahrzeug nach Originalspezifikation restauriert in 

„Concours Conditions". Restauration soeben abgeschlossen. Fahrzeug 

der Spitzenklasse ohne fehlerhafte Aggregate oder unzeitgemäße Details. 

 

 

2 

Guter Originalzustand mit geringen Zugeständnissen an das Alter des 

Fahrzeuges. Sach- und fachgerecht vor geraumer Zeit durchgeführte, 

sehr gute Komplettrestaurierung unter Verwendung originaler bzw. ori-

ginalgetreuer Teile und Materialien 

 

 

3 

Fahrzeug in fahrbereitem Gebrauchszustand mit geringen Mängeln an 

Optik, Technik oder Originalität.  

 

 

4 

Fahrzeug in restaurierungsbedürftigem, verbrauchtem Zustand eventuell 

nicht fahrbereit, aber weitestgehend komplett. Zum Teil Mängel an Op-

tik, Technik oder Originalität. Restauration erforderlich jedoch leicht zu 

restaurieren bzw. zum Teil begonnen. Durchrostungen an Rahmen 

und/oder Karosserie. 

 

 

5 

Fahrzeug nicht fahrbereit, nicht komplett aber Restauration noch durch-

führbar und lohnend ansonsten guter Teileträger. Durchrostungen an 

Rahmen und Karosserie oder komplett zerlegt 
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16.2 Fahrzeugwert  

 

Es sind Standschäden, Unfallbeschädigungen und Schäden durch unvollständige, teilweise 

nicht fachgerecht ausgeführte Restaurierung zu berücksichtigen. 

Es wurden Gebote für das Fahrzeug eingeholt:  
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16.2.1 Händlereinkaufswert 

 

Händlereinkaufswert       29.991,60 € 

19% MwSt.          5.698,40 € 

Händlereinkaufswert mit MwSt.     35.690,00 € 

 

 

16.2.2 Händlerverkaufswert 

 

Händlerverkaufswert       36.974,79 € 

19% MwSt.          7.025,21 € 

Händlerverkaufswert mit MwSt.     44.000,00 € 

 

 

Ausgefertigt 

 

 
 

 

 
 

Schlussfoto 
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17 Urheberrecht 

 

Alle Texte, Bilder, Graphiken sowie ihre Arrangements unterliegen dem Urheberrecht 

und anderen Gesetzen zum Schutz geistigen Eigentums.  

Jede Vervielfältigung bzw. jeder Nachdruck, auch auszugsweise, sowie die Wiedergabe 

der Abbildungen, auch im veränderten Zustand, ist nur mit schriftlicher Zustimmung 

des Unterzeichners gestattet. Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschützt und erst 

nach vollständigem Ausgleich der dem Gutachten anliegenden Rechnung zur Nutzung 

freigegeben. Die Expertise wurde wurden mit größter Sorgfalt, nach bestem Wissen und 

Gewissen durch Mitarbeiter vom Ingenieurbüro Kukuk erstellt. 


